






Sprecher Kongress Zahnärztliches Personal

55



SPRECHER KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

Kurzvita

Experte für Praxis-Kommunikation und -Organisation. Als Dozent
und Praxiscoach macht er zahn-/ärztliche Praxisteams in der fach-
lichen, organisatorischen, kommunikativen und betriebswirtschaft-
lichen Umsetzung ihres Berufes zu Spitzenleistern. Verfasser zahl-
reicher Fachbeiträge und Bücher.

Kommunikation als Schlüssel zur Zahn -
erhaltung

Für den Patienten muss es nachvollziehbar sein, warum er sich regel-
mäßiger prophylaktischer Betreuung in der Zahnarztpraxis unterzie-
hen soll. Durch aktive behandlungsbegleitende Kommunikation
 signalisiert die Prophylaxefachkraft an entscheidenden Schalt -
stellen, wie wichtig die systematische PZR ist. Zudem findet ein ste-
tes kommunikatives „Ping-Pong“ zwischen Fachkraft und Zahnarzt
statt. Der Patient wird in diesen diagnostischen Aus tausch einbezo-
gen. Therapeutische, zahnerhaltende Konse quen zen kann er nach-
vollziehen. Dies ist umso wichtiger, je mehr es sich um Selbstzahler-
leistungen handelt. Ein Beitrag mit vielen praktischen Beispielen.
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Dr. Elfi Laurisch

Arndtstraße 25
41352 Korschenbroich

Kurzvita

1984 bis 1989 Studium der Zahnmedizin in Ulm. 1990 bis 1992 Uni  ver -
si tät Ulm mit Schwerpunkt Kinderzahnheilkunde, Prophylaxe kurse
für Helferinnen. 1992 bis 1993 Zahnärztliches Fort bildungs zentrum
(ZFZ) in Stuttgart, Referentin in der ZMF-Ausbildung, Leiterin von
Grund- und Aufbaukursen für Prophylaxe. Seit 1993 Zusammen arbeit
mit Dr. Lutz Laurisch. Referentin und Kursleiterin in der Helferinnen-
ausbildung in Fortbildungsveranstaltungen verschiedener Zahnärz-
tekammern, Ausbilderin im Fach Kinderzahn heil kunde (Prävention)
in den Curricula an den Fortbildungsinstituten der Zahnärztekam-
mern mehrerer Länder (Bayern, Hessen, Westfalen-Lippe). Seit 2000
in Gemeinschaftspraxis mit Dr. Lutz Laurisch in Korschenbroich
niedergelassen. Mitautorin des Buches „Ein Leben lang gesunde
Zähne“ (Selbstverlag 2000). Mitautorin des Buches „Klinik- und Pra-
xisführer Zahnmedizin“ (Thieme Verlag 2003).

Zucker – was sonst?

Was ist Zucker? Was bedeutet „zuckerfrei“? Unser Sprachgebrauch,
aber auch manche gesetzlich vorgeschriebene Information wie Zuta-
tenlisten sind da keineswegs eindeutig. Der Vortrag bringt hier Licht
ins Dunkel, beschreibt unterschiedliche Zuckerarten und bewertet
ihr kariogenes Potenzial. Mögliche Alternativen wie Zuckeraus-
tauschstoffe und Zuckerersatzstoffe werden besprochen und klar
voneinander unterschieden. Was heißt „zahnfreundlich“ und unter
welchen Voraussetzungen erfüllen die Alternativen zum Zucker
diese Definition?

FREITAG, 22. OKTOBER 2010 14.00 – 15.00 UHR
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Kurzvita

Tracey Lennemann RDH, BA (Registered Dental Hygienist) ist eine
internationale Referentin und Trainerin aus den USA. Seit über 30
Jahren in Praxen in den USA und Europa als DH tätig. Seit 1986 Ab-
schluss als Dental Hygienist mit Bachelors Degree (Universitätsdi-
plom mit Staatsexamen). Tracey Lennemann ist seit vielen Jahren als
Trainerin im Bereich Motivation, Prophylaxe, Dienstleistung, Verkauf
und präventionsorientierter Zahnheilkunde in zahlreichen renom-
mierten Zahnarztpraxen in Europa tätig. Ihre Schwerpunkte: Paro-
dontologie und Hands-on-Training für Teams. Durch ihre internatio-
nale Erfahrung ist sie grenzüberschreitend tätig.

Prophylaxe als Basis des Erfolgs

Herr Zahn kommt regelmäßig zum Zahnarzt. 1- bis 2-mal im Jahr geht
er zur PZR. Aber sein Zahnfleisch blutet immer noch, obwohl er kaum
Beläge hat und gut putzt. Ist eine PAR-Behandlung wieder nötig?
Vor einer PAR-Behandlung ist es sehr wichtig, dass die richtigen Vor-
behandlungsverfahren gewählt werden. Behandlungen, ein gut or-
ganisiertes Prophylaxekonzept und ein durchdachtes Patienten-
Management-System sollten aufeinander abgestimmt sein. Dies be-
reitet den Patienten und das Praxisteam für die geschlossene Küret-
tage und die chirurgische Parodontitisbehandlung vor. Im Vortrag
werden Zusammenhänge zwischen dem Oral-Biofilm und der Paro-
dontitis aufgezeigt. Neue Ansätze über Prophylaxe, Initialphase für
vortherapeutisches Management der Parodontitis sowie neue Me-
thoden und Produkte für PZR und PAR-Therapien werden vorgestellt.
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tl@in2motion.net
Europe/USA

FREITAG, 22. OKTOBER 2010 09.15 – 10.45 UHR



SPRECHER KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

59

Kurzvita Tracey Lennemann RDH, BA

(siehe linke Seite)

PAR-Erhaltungstherapie – Update 2010

Herr Zahn hat die PAR-Behandlung jetzt abgeschlossen. Was machen
Sie jetzt? Wann soll er wiederkommen? Was ist zu tun, wenn das
Zahnfleisch wieder blutet? Wann ist eine PZR nicht mehr ausrei-
chend? Die vergangenen 20 Jahre Dentalforschung haben uns neue
Einblicke in die Behandlung der periodontischen Krankheit gegeben.
Die Art und Weise, wie wir heute Bakterien (Biofilm) betrachten
 sowie subgingivale Kalkulus und die Verbindung zu systemischen
und genetischen Bedingungen haben die Methoden, mit denen wir
heutzutage unsere Patienten pflegen und behandeln, verändert. In
diesem Vortrag erhalten Sie einen Überblick über systemische Krank-
heiten und deren Zusammenhang mit Parodontitis. Ablauf der Alter-
native Adjunkt-Therapien für nachtherapeutisches PA-Management
der Parodontitis sowie bakterielle Tests, Photodynamische Thera-
pien und Recall-Betreuung werden diskutiert.

SAMSTAG, 23. OKTOBER 2010 14.00 – 15.15 UHR
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Kurzvita

ZMF, selbstständige ZMV und Praxismanagerin, Referentin für
„Zahn  ärztliches Abrechnungswesen“, „Praxisorganisation“, „Pro -
phy laxe“ und „Implantologie“. Referentin für die Landeszahn ärzte -
kammern Bayern und Thüringen und Zahnärztliche Bezirksver -
bände, Lehrtätigkeit an den ZMV-Schulen Erfurt, Nürnberg und der
Berufsschule Straubing. Freiberufliche Tätigkeit in den Sparten Ab-
rechnungs- und Verwaltungsservice, Praxisbetreuungen (seit 1997).
Seminarveranstaltungen in den Bereichen „Zahnärztliches Ab -
rechnungswesen“, „Praxismanage ment“, „Praxisanalysen“, „Con -
trolling“, „Konzeption bei Praxisneugründungen“, „Indivi duelle
 Abrechnungsbetreuung in der eigenen Praxis“.

Möglichkeiten der freien Vereinbarung bei
Prophylaxe und PA-chirurgischen Leistungen

Die Erwartungen der Patienten in Bezug auf präventive Dienstleis-
tungen sind in den letzten Jahren gestiegen. Von rein ästhetischer
Zahnkosmetik über die professionelle Zahnreinigung bis hin zur
plastischen PA-Chirurgie gewinnt die  außervertragliche Behandlung
immer mehr an Bedeutung.
In diesem Vortrag wird auf die Möglichkeit und die rechtlichen
Schritte einer freien Vereinbarung und demnach privaten Abrech-
nung der Prophylaxe- und mikrochirurgischen PA- Leistungen  bei ge-
setzlich versicherten Patienten eingegangen. Anhand von Fallbei-
spielen werden die Abrechnungsmodalitäten und -positionen erläu-
tert und besprochen.

60

Irmgard Marischler

Deggendorfer Straße 75b
94327 Bogen
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Kurzvita Irmgard Marischler

(siehe linke Seite)

Die GOZ in der vertragszahnärztlichen Praxis

Die zahnärztliche Behandlung im 21. Jahrhundert ist fachlich gesehen
viel komplexer, fachgebietsübergreifender und zum Teil auch kom-
plizierter geworden.
Die vertragszahnärztliche Abrechnung unterliegt vielen Budgetie-
rungen. Um das „Unternehmen Zahnarztpraxis“ auch wirtschaftlich
abzusichern, ist eine korrekte und gerechte „Entlohnung“ in der heu-
tigen Zeit ein wichtiger Bestandteil der Praxisführung geworden.
In diesem Vortrag werden die richtige  Anwendung der GOZ, die  Mög-
lichkeiten der freien Vertragsgestaltung (Abdingung), einschließlich
rechtlicher Grundlagen, erläutert. Anhand von unterschiedlichsten
Fallbeispielen wird das korrekte und einwandfreie Vorgehen mit den
dazugehörigen Formularen intensiv dargestellt und besprochen.

SAMSTAG, 23. OKTOBER 2010 11.00 – 11.45 UHR
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Kurzvita

Seit 10 Jahren Praxis- und Unternehmensberaterin, Fachbuch -
autorin, Erfolgscoach für Kommunikation, Service und Verkauf.
 Lizenzierte Trainerin für DISG®-Persönlichkeitsprofil, gelistete
Unternehmensberaterin für staatlich bezuschusste Seminare und
Praxis-Erfolgscoaching.

Emotionsmanagement im Berufsalltag

Gefühle im Berufsalltag gezielt und bewusst steuern!

Sie sind wichtige Ansprechpartnerin und Vertrauensperson für Ihre

Patienten, die immer mehr zu Kunden werden und deren Erwar-

tungs- und Anspruchsverhalten sich drastisch verändert hat. Die

Grunderwartung nach einer optimalen medizinischen Behandlung

erweitert sich um die Bedeutung des zwischenmenschlichen Aspek-

tes wie emotionale Zuwendung, Trost, Unterstützung, Aufklärung

und dauerhafte Freundlichkeit. Dies stellt Sie vor zusätzliche Heraus-

forderungen im Umgang mit den eigenen Gefühlen und denen des

Patienten. Inhalte: Emotionales Kompetenzprofil, mentale, visuelle

sowie körperliche Übungen und Techniken zu Nähe und Distanz mit

Patienten. Methoden zur emotionalen Abgrenzung und schnellem

Abschalten vom Berufsleben.
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Ulrike Riemann

Coach und Moderator  
Seestraße 76         
12589 Berlin

Kurzvita

Ulrike Riemann, Gründerin von „Löwenzahn“, arbeitete nach der
 Ausbildung zur Zahnarzthelferin und dem Studium der Betriebs -
wirtschaftslehre lange Zeit bei einem der größten international täti-
gen Wirtschaftsprüfungsunternehmen im Risk Management. Sie ab-
solvierte an der Universität Bielefeld ihr Studium zum ge prüf ten
 Coach und Moderator.

Kommunikation in Konflikten

Spannungen und Streitigkeiten mit Patienten, Mitarbeitern und Vor-
gesetzten gehören zum beruflichen Alltag. In diesen Situatio nen fällt
es oftmals schwer, die Emotionen zu zügeln, die richtigen Worte zu
finden, konstruktiv zu bleiben und natürlich auch die eigene Position
souverän zu vertreten. Können Sie immer Ihr Gegenüber nicht als
Gegner, sondern als Gesprächspartner annehmen und verstehen?
Erfahren Sie, wie durch professionelle Gesprächsführung schwierige
Gesprächssituationen gestaltet werden können, ohne dass Ihre
 eigenen Bedürfnisse vernachlässigt werden müssen.

FREITAG, 22. OKTOBER 2010 15.00 – 16.00 UHR
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Kurzvita

Approbation und Promotion an der Universität Tübingen. 2-jähriger
Forschungsaufenthalt in Seattle, Washington, USA, Abteilung für
 Parodontologie (Prof. Roy C. Page). 3 Jahre Wissenschaftlicher
 Assistent in der Abteilung für Prothetik und Implan tologie an der
 Universitätszahnklinik Tübingen (Prof. H. Weber). 5-jährige Tätigkeit
als Zahnarzt – davon 2,5 Jahre als Oberarzt – am Zahnmedizinischen
Fortbildungszentrum Stuttgart mit Tätigkeits schwerpunkt Parodon-
tologie und Ästhetische Zahnheilkunde (Prof. J. Einwag). Fortbil-
dungsreferent für Prophy laxe und Parodontologie am Zahnmedizini-
schen Fortbildungszentrum Stuttgart. Vorträge und Fortbildungs -
veranstaltungen im In- und Ausland. Autor nationaler und interna-
tionaler Publikationen. 2003 Niederlassung in Gemeinschaftspraxis
mit Dr. Ali-Reza Ketabi. 2007 Ernennung zum Spezialisten für Paro-
dontologie der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie (DGP).

Biofilmmanagement in der Prophylaxe 
und Therapie

Früher sprach man von bakterieller Plaque und meinte damit eine re-
lativ unorganisierte Ansammlung aller möglichen Bakterien spezies.
Heute dagegen ist der Biofilm sprichwörtlich in aller Munde. Die spe-
zifischen Eigenschaften des Biofilms und seine Wechselwirkungen
mit den parodontalen Geweben und dem Immunsystem des Orga-
nismus sind entscheidend für die Ent stehung und das Fortschreiten
parodontaler Erkrankungen sowie deren Auswirkungen auf den
 Gesamtorganismus. Ein effektives Biofilmmanagement ist daher
zentraler Bestandteil der Prophylaxe und Therapie parodontaler
 Erkrankungen.
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Kultur
in München

Alte Pinakothek / Neue Pinakothek

• Noble Gäste – Meisterwerke aus der Kunsthalle Bremen
Die Alte Pinakothek und die Neue Pinakothek präsentieren für die
kommenden zwei Jahre Hauptwerke aus der Kunsthalle Bremen,
die für diese Zeit aufgrund von Bauarbeiten geschlossen sein wird.
Telefon: Alte Pinakothek 089 23805 216
Telefon: Neue Pinakothek 089  23805 195, www.pinakothek.de 

Bayerische Staatsoper

• La Traviata (Giuseppe Verdi)
• Rusalka (Antonín Dvořák)
Telefon: 089 21851920, www.bayerische.staatsoper.de 

Gasteig, Carl-Orff-Saal 

Ticket-Hotline: 0180 54818181 (München Ticket), www.gasteig.de

Jüdisches Museum München

• typisch! Klischees von Juden und Anderen
Telefon: 089 233-28189, www.juedisches-museum.muenchen.de 

Münchner Stadtmuseum

• Das Oktoberfest 1810 – 2010
Telefon: 089 233-22370, www.stadtmuseum-online.de/oktoberfest 

Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung

• Das Kunstmuseum Bern zu Gast in München
… Giacometti, Hodler, Klee …Höhepunkte der Schweiz aus sieben
Jahrhunderten
Telefon: 089 224412, www.hypo-kunsthalle.de

Pinakothek der Moderne

• Geschichte der Rekonstruktion | Konstruktion der Geschichte
• Al Taylor – Das druckgraphische Werk
Telefon: 089 23805 360, www.pinakothek.de

Weitere Informationen über Konzerte, Ausstellungen, Museen und
andere Veranstaltungen in München finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de (Veranstaltungskalender).
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• American Dental Systems

• bisico

• BLZK/eazf/VVG

• bredent

• BriteSmile/PrevDent

• CAMLOG

• DCI Dental

• Degradable Solutions

• dental bauer

• Deutsche Apotheker- und Ärztebank

• Dr. Ihde Dental

• Dr. Kurt Wolff

• EMS Electro Medical Systems

• Evident

• FACKLER & WAGENBAUER

• GABA

• Hain Lifescience

• Heraeus Kulzer

• Ivoclar Vivadent

• JADENT

• KANIEDENTA

• Kea Software

• Kerr

• Keystone Dental

• Kreussler & Co

• LOSER & CO

• Milestone

• MIP

• miscea

• Nemris

• nexilis verlag

• OEMUS MEDIA

• Parident

• Procter & Gamble

• Resorba

• Sanofi-Aventis

• Schütz Dental

• SERAG-WIESSNER

• SHOFU Dental

• SIC invent Deutschland

• Sigma Dental Systems

• starMed

• stoma Dentalsysteme

• Straumann

• Sunstar Deutschland

• TePe

• Thommen

• TRINON Titanium

• UP Dental

• VDW

• VITA

• Wittex

• zantomed

• Z-Systems
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Erfahren Sie mehr an unserem Stand:

· DS-Dental – Nr. 43

· Nemris – Nr. 21
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